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Schnee von gestern

Wenn das so weitergeht, werden wir
unseren Kindern und Kindeskindern
bald vonder guten alten Zeit erzählen
können, in der es noch richtige Win-
ter gegeben hat. Früher, so werden
wir unseren staunenden Nachkom-
men berichten –währendwir auf der
sonnigen Terrasse bei angenehmen
17Graddie laue Januarluft genießen–
früher, ja da habenwir vonDezember
bis Februar eine geschlossene
Schneedecke gehabt, da habenwir ei-
nen Schneemann nach dem anderen
gebaut, in den Weihnachtsferien wa-
ren wir von morgens bis abends ro-
deln, und auf dem Schulweg haben
wir uns durch Eis und Schnee kämp-
fen müssen. Gar nicht zu reden von
den Frostbeulen, die wir uns bei den
Schneeballschlachten geholt haben:
So kalt war das damals imWinter!

Aber vielleicht trügt die Erinne-
rung auch ein kleines bisschen und
hier tritt ein Phänomen auf, das auch
im Zusammenhang mit den Som-
mern unserer Kindheit zu beobach-
ten ist. Da hat nämlich auch die gan-
zen sechs Sommerferienwochen lang

die Sonne nicht aufgehört, vom blau-
en, wolkenlosen Himmel zu strahlen.
Und wir waren natürlich ausnahms-
los jeden Tag bei 30 Grad im Freibad.

Auch wenn wir wissen, dass unser
Gedächtnis im Laufe der Zeit wohl so
manches ausblendet, müssen wir
doch festhalten: Bis jetzt ist der Win-
ter eine einzige Enttäuschung.Undob
Petrus dem Christuskirchenturm die-
ses Jahr noch eine weiße Zipfelmütze
aufsetzen wird, ist fraglich. Erschwe-
rend kommt nämlich hinzu, dass es,
seit wir den Weihnachtsbaum ent-
sorgt haben, nach pfälzischer Zeit-
rechnung schon wieder „nauszus“
geht. Selbst der Bauhof bleibt bislang
auf prall gefüllten Streugutsäcken sit-
zen: im wahrsten Sinne „Einge-
schränkter Winterdienst“, wie es im-
mer an den Ortseingängen heißt. Um
nicht zu sagen: sehr eingeschränkt.
Leider stehen auch die Chancen für

eine Natureisbahn schlecht. Im Feb-
ruar 2012 wurden dafür die Wiesen
zwischen VfB und Schäferhundever-
ein geflutet. Heute würde daraus
mangels kalter Luftmassen polaren
Ursprungs bloß ein Überschwem-
mungsgebiet. Und davon haben die
Haßlocher Bürger vermutlich genug.
Aber das ist eine andere Geschichte.

Gerd-Uwe Haas
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Die katholische Kirche bietet in die-
sem Jahr vier Pilgerfahrten nach
Lourdes an. Die erste findet vom 8. bis
12. Februar statt, die Frühjahrspilger-
reise ist vom 3. bis 5. Mai geplant. Die
Teilnehmer aus Haßloch müssen zu-
nächst nach Ludwigshafen oder
Mannheim fahren und steigen dann in
den ICE um, nach der Grenze in den
TGV. Die dritte Pilgerfahrt findet vom
2. bis 7. August statt. Diese Fahrt geht
zunächst nach Paris und von dort
nach Lourdes. Der Pilgersonderzug
befördert Kranke und Behinderte mit
ärztlicher Begleitung und Betreuung
vom 9. bis 15. September in denWall-
fahrtsort. Für die Kranken und Behin-
derten ist ein Sonderpreis vereinbart
worden. Außerdem gibt es für alle
Teilnehmer einen Frühbuchrabatt.
Anmeldungen bei Heidrun Lambert,
Telefon 06324/4785 oder Pilgerbüro
Pfalz-Lourdes, Limburgerhof, Telefon
06236/46013 oder E-Mail: pilgerbüro-
pfalz@t-online. (my)

Tag der offenenTür im
Gymnasium am 18. Februar
AmSamstag, 18. Januar, lädt das Han-
nah-Arendt-Gymnasium alle diesjäh-
rigen Viertklässler sowie deren Eltern,
Verwandte und alle Interessierten zu
einem Tag der offenen Tür ein. Von 9
bis 13 Uhr werden Schnupperunter-
richt, Informationsveranstaltungen
zum G 8-Konzept des Gymnasiums,
Führungen durch alle zur Schule ge-
hörenden Gebäude sowie die Mög-
lichkeit zum offenen Rundgang durch
das HAG angeboten – eine gute Gele-
genheit, sich einen Eindruck über das
vielfältige Schulleben am HAG zu ver-
schaffen. Die Anmeldung für die
nächstjährigen fünften Klassen findet
dann am 3., 4. und 5. Februar statt.
Auch für die Schülerinnen und Schü-
ler, die nächstes Jahr die Oberstufe am
Hannah-Arendt-Gymnasium besu-
chen möchten, gibt es Informations-
veranstaltungen der MSS-Leitung zur
Organisationsstruktur an zwei Termi-
nen: am Dienstag, 4. Februar, für die
kommende Stufe 11 um 19.30 Uhr in
der Aula sowie am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, für die kommenden Stufe 10
(G8) ebenfalls um 19.30 Uhr in der
Aula des Gymnasiums. Weitere Infor-
mationen finden sich auf der Home-
page der Schule unter der Adresse
www.hagh.net. (stbe)

Vier Pilgerreisen in den
Wallfahrtsort Lourdes

Neue Sparstrategien an der Zapfsäule
HASSLOCH: Tanken ist angesichts der hohen und mehrmals am Tag schwankenden Spritpreise inzwischen
zu einer kleinen Wissenschaft geworden. Seit 1. Dezember können auch Haßlocher Autofahrer dank der
neuen „Markttransparenzstelle für Kraftstoffe“ im Internet oder auf dem Smartphone Preise vergleichen.

VON ANJA STAHLER

Günter Paulus, Mitarbeiter der Haß-
locher Gemeindewerke, betankt an
der Avia-Tankstelle in der Lindenstra-
ße gerade einen Firmenwagen. Dass
der selbe Kraftstoff an diesem Diens-
tagmorgen an der freien Tankstelle
bei Real gerade zwei Cent günstiger
ist, würde ihn beim privaten Tanken
schon interessieren, sagt er. Doch die
Gemeindewerke hätten einen Ver-
tragmit Avia und eine entsprechende
Tankkarte, die auf diese Tankstelle
ausgestellt sei. Allerdings: Auch beim
Betanken des Firmenwagens achte er
auf die Preise: „Wenn der Tank noch
halb voll ist, und es ist zu teuer, dann
tanke ich natürlich nicht.“

„Ein paar Mal am Tag“ könnten die
Preise sich ändern, erklärt Sabine Be-
cker, Pächterin der Avia-Tankstelle im
Gespräch mit der RHEINPFALZ. Die
Preisgestaltung bestimme die Betrei-
bergesellschaft. „Nur wenn da nie-
mand ist, darf ich selbst reagieren“,
sagt Becker mit Blick auf die Haßlo-
cher Konkurrenz. Um die Preisent-
wicklung der drei anderen bei der
Markttransparenzstelle gelisteten
Tankstellen – Esso in der Schubert-
straße, Shell in der Richard-Sang-
Straße und die freie Tankstelle beim
Real-Markt – zu beobachten, verlasse
sie sich allerdings nicht auf das Inter-
net oder Apps, sagt sie. Denn deren
Angaben seien ihrer Erfahrung nach
nur zu etwa 80 Prozent zuverlässig.
„Ich fahre selbst Kontrolle“, sagt sie.
Oftmals habe die freie Tankstelle bei
Real die günstigsten Preise, räumt sie

ein, betont aber zugleich, dass der
Kraftstoff bei Avia eine bessere Quali-
tät habe.
Becker ist sich sicher, dass die Auto-

fahrer die neue Möglichkeit zum
Preisvergleich im Internet oder über
Smartphone-App nutzen, „vor allem
die Jugend“. Das schließt sie unter an-
derem daraus, dass beispielsweise
aus Speyer Kundschaft komme, „weil
wir günstiger sind“.
Der Eindruck, dass die Spritpreise

im Lauf eines einzigen Tages erheb-
lich schwanken können, trüge nicht,
bestätigt auch Steve Zuber-Kranhold,
Stationsleiter bei Shell in der Richard-
Sang-Straße. Die Preise der Haßlo-
cher Shell-Tankstelle orientierten
sich ebenfalls imWettbewerbmit der
Haßlocher Konkurrenz. Durch die un-
terschiedlichen Gebietszugehörig-
keiten könne es sein, dass beispiels-
weise bei Shell in Schifferstadt oder
Schwegenheim die Preise zum selben
Zeitpunkt günstiger seien. Das könne
etliche Cent ausmachen. Ein Beispiel
vom frühen Sonntagnachmittag: Da
meldetedieTank-AppaufdemSmart-
phone 142,9 als Literpreis für E 10 an
beiden Schwegenheimer Tankstellen,
während der Preis bei der Haßlocher

Shell bei 151,9 lag. Auch die Spritprei-
se der nur wenige Kilometer entfern-
ten Neustadter Shell-Tankstelle
könnten durch die Gebietsregelung
von denen in Haßloch abweichen, so
Zuber-Kranhold.
Shell in Haßloch ermittle ebenfalls

die aktuellen Spritpreise der Konkur-
renz durch Kontrollfahrten und mel-
de sie dann nachHamburg zur Betrei-
bergesellschaft weiter, berichtet Zu-
ber-Kranhold. Dort legten dann die
zuständigen Mitarbeiter die aktuel-
len Preise fest. Diese dürften nicht zu
stark von denen der Konkurrenten
abweichen: Dass die eine Betreiber-
gesellschaft nicht mit Kampfpreisen
die anderen Tankstellen auszubooten
versuche, kontrolliere das Kartellamt.
„Es gibt Tage, an denen wir nicht

tanken dürfen“, berichtet eine DHL-
Mitarbeiterin, die draußen an der
Zapfsäule gerade den Tank ihres gel-
ben Kleinbusses mit Diesel befüllt.
Die aktuellen Preise besorge sie sich
nicht per Internet oder App, sondern
im Vorbeifahren. Ob Internet, App
oder Augenschein: Zuber-Kranhold
hat für preisbewusste Autofahrer ei-
nen Tipp: „Unter der Woche tanken,
vonmittags bismaximal 18 Uhr“.

Seniorentanz im 08-Clubheim. Krank-
heitsbedingt wird die Winterpause bis
Dienstag, 4. Februar, verlängert.

Kneipp-Verein. Für folgende Hatha-Yo-
ga-Kurse sind noch Plätze frei: montags,
19 bis 21.30 Uhr, Beginn: 13. Januar, Real-
schule plus, Eingang Böhler Straße (Lei-
tung/Info: Gisela Maier, Telefon
06321/84906); dienstags, 20 bis 21.30
Uhr, Beginn: 14. Januar, Diakonissen-
haus, Langgasse 109 (Leitung/Info: Bar-
bara Hensen, Telefon 06324/7080995).

KURZ NOTIERT

beide Kurse umfassen jeweils zehn
Übungseinheiten. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

1. FC 08. Das Clubheim ist ab sofort bis
aufWeiteres wie folgt geöffnet: dienstags
von 12 bis 20 Uhr, donnerstags von 17 bis
22 Uhr und sonntags von 10 bis 13 Uhr.

Theodor-Friedrich-Haus. Heute, 10 bis
10.45 Uhr Kuchenbacken nach Omas
Hausrezepten in der Hephata; 14.30 bis
15.30 Uhr „Kaffeeklatsch“; 15.30 bis

16.30 Uhr Gedächtnistraining „Erinne-
rung an Vergangenes“ im Aufenthaltsbe-
reich des 2. OG.

Gesundheitssportverein „Hit“. Jeden
Samstag von 10 bis 11 Uhr „Aerofit“.
Treffpunkt Medizentrum beim Real-
Markt vor Sanitätshaus Leuker. Infos un-
ter Telefon 06327/507888.

Ökumenische Sozialstation. Montags
und freitags bietet die Sozialstation eine
Betreuung für Menschen mit Demenz zur

Entlastung ihrer Angehörigen an: mon-
tags von 14 bis 17 Uhr im Gemeindezent-
rumWehlache, freitags von 10 bis 17 Uhr
im Gemeindezentrum St. Gallus. Fahr-
dienst ist möglich. Informationen und
Anmeldung: Telefon 06324/9699510.

Schülerjahrgang 1934/35. Treffen am
Dienstag, 14. Januar, 18 Uhr, in der Gast-
stätte „Zum Eichelgarten“.(go)

Pfälzerwald-Verein. AmSonntag, 12. Ja-
nuar, erste Planwanderung zumKleintier-

zucht-Verein Lachen-Speyerdorf mit Ein-
kehr gegen 12 Uhr und zurück. Reine
Gehzeit etwa dreieinhalb Stunden, Stre-
cke etwa 12 Kilometer. Treffpunkt am Ei-
chelgarten um 10 Uhr. Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Skiclub. Die Teilnehmer an der Skireise
in die Dolomiten (Canazei) vom 18. bis
25. Januar treffen sich amMontag, 13. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Restaurant „Akro-
polis“ auf dem Clubgelände zur Fahrtbe-
sprechung. (ds)

Hassloch. Ein 84-jähriger Mann ist
amMittwoch Opfer eines Trickdieb-
stahls geworden. 200 Euro wurden
ihm aus demGeldbeutel gestohlen.

Gegen 11 Uhr war er beim Verlassen
einer Bank von einer unbekannten
Frau angesprochen und um eine
Spende gebeten worden. Der Mann,
der gerade Geld abgehoben hatte,
holte seinen Geldbeutel heraus und
gab der Frau eine Münze. Hierbei, so
die Polizei, suchte die Frau immer
wieder ganz nahen Körperkontakt zu
dem 84-Jährigen, zeitgleich trat eine
zweite unbekannte Personhinzu. Erst
als die beiden wieder weg waren, be-
merkte der Mann, dass ihm 200 Euro
aus dem Geldbeutel entwendet wor-
denwaren. Die unbekannte Frauwird
beschrieben als etwa 25 Jahre alt und
1,65 Meter groß, mit südländischem
Aussehen und schwarzen Haaren. Sie
trug einen Anorak. Die Polizei bittet
um Hinweise unter Telefon
06324/9330 oder per E-Mail unter pi-
hassloch@polizei.rlp.de.

Zugleich rät die Polizei, vorsichtig
im Umgangmit fremden Personen zu
sein und einen Körperkontakt nicht
zuzulassen. (guh)

Trickdiebstahl:
Aus Geldbeutel
200 Euro entwendet

HASSLOCH. Die Vorbesprechung für
den Sommertagsumzug (23. März)
findet am Donnerstag, 27. Januar, im
Feuerwehrgerätehaus statt. Bis dahin
soll eine Sommertagsprinzessin ge-
funden werden, die auch bei anderen
Gelegenheiten die Gemeinde reprä-
sentiert. Junge Frauen, die mindes-
tens 16 Jahre alt sind und Spaß an ei-
ner solchen Aufgabe haben, sollten
sich möglichst bald im Rathaus mel-
den bei Beate Gebhard-Diehl, Telefon
06324/935- 359, E-Mail beate.geb-
hard-diehl@hassloch. de oder bei Jut-
taMeyer, Telefon 06324/1450. (guh)

Sommertagsumzug:
Prinzessin gesucht

KARIKATUR: HERRMANN

Per „Kontrollfahrten“ überprüfen auch die Haßlocher Tankstellenpächter,
wie teuer der Sprit bei der Konkurrenz ist. FOTO: LM

Am 1. Dezember vergangenen Jahres
nahm die „Markttransparenzstelle
für Kraftstoffe“ ihre Arbeit auf. Sie
sammelt die Spritpreise, so dass Au-
tofahrer gezielt die günstigste Tank-
stelle in der Nähe ansteuern können.
Tankstellen melden in kurzen Takten
Preisänderungen für Super E5-, E10-
und Dieselkraftstoff an die Behörde,
die sie kostenlos an Verbraucherpor-
tale weiterleitet.

Zur Sache: Spritpreise vergleichen
Aktuelle Preise sind zum Beispiel

im Internet unter folgenden Adressen
abrufbar: www.adac.de/tanken;
www.benzinampel.de; www.clever-
tanken.de; www.mehr-tanken.de
oderwww.spritpreismonitor.de.

Auch Apps fürs Smartphone, wel-
che die Benzinpreise in einem be-
stimmten frei zu wählenden Radius
um den Standort anzeigen, sind er-
hältlich. (ast)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Im Laufe eines einzigen Tages
können die Benzinpreise
erheblich schwanken.

Gewerbepark West 1
76863 Herxheim
Telefon 07276 - 98820

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 10.00 - 19.30 Uhr
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie unseren Online-shop:
www.webermoebel.de

So erreichen Sie uns: Autobahn A65,
Abfahrt Rohrbach oder Insheim, Richtung Herxheim

Eine der besten Adressen fürEine der besten Adressen für 
anspruchsvolles Wohnen!

stressless.de

Endlich Stressless®
the innovators of comfort™

So erreichen Sie uns: Autobahn A65, 

Große Stressless®

Aktionswochen!
noch bis 19.01.2014

Eine der besten Adressen für 

Kommen Sie doch
einfach zum Probe

Sitzen vorbei!


